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Automatisierte Abläufe der Zeitwirtschaft im Weidmüller Portal

Ralf Lilge, Enterprise Business Applications
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Weidmüller Unternehmensprofil

Weidmüller ist der führende Anbieter von Lösungen für die elektrische 
Verbindung, Übertragung, Konditionierung und Verarbeitung von Energie, 
Signalen und Daten im industriellen Umfeld.

1

Das gesamte Produkt- und Leistungsspektrum von Weidmüller dient der 
Wertsteigerung der Produkte und damit des Geschäftes unserer Kunden.

Das Unternehmen entwickelt, produziert und vertreibt Produkte aus dem 
Bereich der elektrischen Verbindungstechnik sowie der Funktionselektronik 
und Kommunikationselektronik. 

Als Unternehmensgruppe ist Weidmüller stark international ausgerichtet und 
verfügt über eigene Produktionsstätten, Vertriebsgesellschaften und 
Vertretungen in mehr als 70 Ländern. 

2

3

4
Im Geschäftsjahr 2007 erzielte Weidmüller erstmalig einen Umsatz von mehr 
als 500 Mio. Euro. Das Unternehmen beschäftigt derzeit weltweit 3.500 
Mitarbeiter.

5
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Internationalisierung Vertrieb

Vertriebsgesellschaften

Vertretungen

Argentinien
Brasilien
Chile
Costa Rica
Ecuador
Kanada
Kolumbien 
Mexiko
Peru
USA
Uruguay
Venezuela

Amerika
Australien
China
Indien
Japan
Singapur
Südkorea
Vereinigte 
Arabische
Emirate

Asien / Pazifik / Afrika
Bosnien-Herzegowina
Bulgarien
Dänemark
Estland
Finnland 
Griechenland
Irland 
Island
Kroatien
Lettland
Litauen
Malta
Mazedonien
Moldawien
Norwegen 
Rumänien
Russland  
Serbien Montenegro  
Slowakei 
Slowenien
Ukraine
Weißrussland

Europa
Benelux
Deutschland
Frankreich
Großbritannien
Italien
Österreich
Polen
Portugal
Schweden
Schweiz
Spanien 
Tschechien
Türkei
Ungarn

Ägypten 
Aserbaidschan
Bahrain
Hongkong
Indonesien
Iran
Israel
Jordanien
Kasachstan 
Katar
Kuwait 
Libanon
Neuseeland
Malaysia
Oman 
Pakistan
Philippinen
Saudi-Arabien
Südafrika
Syrien
Taiwan
Thailand
Tunesien
Usbekistan 
Vietnam
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Internationalisierung Entwicklung und Produktion

Huntingwood / Sydney

Suzhou

Tautii Magheraus / Baia Mare

Barcelona

Lanskroun

Malmö

Richmond

Entwicklung

Produktion

Kundenspezifische Lösungen

West Malling

Wutha-Farnroda / Eisenach
Eisleben

Detmold
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Strategische Geschäftsfelder

Industrial Ethernet 
SAI - Sensor-Aktor-Interface
Konfigurationssoftware
Datensicherheitstechnologie

Reihenklemmen
Installationskomponenten
Markierungssysteme
Gehäuse
Werkzeuge 
HDC - Schwere Steckverbinder
Feldverdrahtung

PCB / Leiterplatten- und 
Gehäuseanschlusstechnik

Kommunikationselektronik
Elektrische 
Verbindungstechnik

Übergabeelemente
Digitale Signalverarbeitung
Analoge Signalverarbeitung
Stromversorgung
Überspannungsschutz
Feldbuskomponenten

Funktionselektronik

Technologie- und Innovationstreiber
Entwicklung, Fertigung, Lieferung kundenindividueller Lösungen

KSL-Geschäft (Kundenspezifische Lösungen)

Ganzheitliche Lösungen auf Projektbasis
Horizontale und vertikale Integration
Design, Engineering

OEM-Geschäft
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Weidmüller in Zahlen Umsatz

+ 14503443385Umsatz gesamt

+ 6353327Amerika

+ 19675744Asien/Pazifik

+ 13401353314Europa gesamt

+ 13252223197Europa übrige

+ 15149130117Deutschland

in %Mio. EuroMio. EuroMio. Euro
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Weidmüller in Zahlen Mitarbeiter

+ 4073.3892.9822.602Mitarbeiter gesamt

+ 114670556400Asien/Pazifik

+ 170969799608Europa übrige

+ 1231.7501.6271.594Deutschland

2007/2006200720062005Mitarbeiter

2.602

3.389
2.982

Stand: 31. Dez.
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Weidmüller Portal
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Enterprise Portal Schlagworte

Employee
Self Service

Manager
Self Service

bedarfs-
orientierte
Infobereit-
stellung

Zeit & Geld
sparen

Bediener-
freundliche
Oberfläche

Single
Sign On

Einheitliche 
Plattform

Zugriff auf alle 
Daten

Informationen 
aus verschie-
denen Anwen-
dungen

Zusammen-
arbeit über 
Unternehmens-
grenzen hin-
weg

Interne & externe
Webinhalte auf
einer Plattform

Collaboration
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SAP ERP        SAP BW         Produktkatalog
Internet      Intranet      Outlook      Cognos

n.n.      … 

IT-Landschaft – ohne Portal

n End User (WM)
End User  „m“
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Was ist ein Portal ?

Ein Portal ist eine Umgebung für die Bereitstellung von Inhalten.
Ein Portal zeigt mir Informationen an, auf die ich prinzipiell auch jetzt schon Zugriff 
habe.

Es bietet einen zentralen Einstiegspunkt auf alle Anwendungen, Business 
Intelligence, Dokumente und Web-Services im Unternehmen.

Das Portal fasst diese vorhandenen Quellen so zusammen, dass ich sie mir an einer 
einfach zugänglichen Stelle ansehen kann.

Über eine personalisierte, homogene Oberfläche kann auf Informationen aus 
Quellen innerhalb und außerhalb des Unternehmens zugegriffen und diese 
zueinander in Beziehung gebracht werden.

Das Portal weiß immer, wer ich bin, und kann mir dadurch die für mich wichtigen 
Informationen in einer mir vertrauten Umgebung anzeigen.

Möglichkeit zwischen Komponenten verschiedener Anwendungen zu navigieren 
als seien sie Teil einer einzigen virtuellen Anwendung. Diese kann sich sowohl 
über das Unternehmen als auch über Geschäftspartner erstrecken.

Ich kann mir die anzuzeigenden Informationen so strukturieren und konfigurieren, 
dass für mich der größte Mehrwert auf einen Blick erzielt wird.
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IT-Landschaft – mit Portal

1350 End User (WM)

NetWeaver Portal

n End User
(extern)

Teamrooms/Real-Time Collaboration

SAP ERP        SAP BW         Produktkatalog
Internet      Intranet      Outlook      Cognos SAP MDM

… 

Personalisierter Zugriff Single Sign On
Individuelle Sicht Wissensmanagement
Self-Service Szenarien Dokumentmanagement
Workflow-Szenarien Berichtswesen/Cockpits
…
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Enterprise Portal Scope/Potential/Nutzen

Scope
Informationen aus verschiedenen Anwendungen und Quellen werden auf 
einer einheitlichen Plattform zentral zusammengeführt

Potential/Nutzen
Einfachere und schnellere Interaktion des Anwenders 
Zentraler Zugriff auf Wissen und Informationen aus unterschiedlichen 
Datenquellen (Wissensmanagement, Dokumentenmanagement)
Prozessoptimierung durch direkte Einbindung der Beteiligten in die Abläufe 
(Employee Self-Service)
Informationsaufbereitung in Manager-Dashboards für Status „auf einen 
Blick“ (und Maßnahmengenerierung) (Berichtswesen, Manager Self-
Service)
Engere Zusammenarbeit auch von global agierenden Teams durch 
Bereitstellung von Teamräumen, Projektablagen, Versionierung etc. 
(Teamcollaboration, Real-Time-Collaboration)

Vorgehensweise
„Start Small – Grow Big“
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Enterprise Portal Roadmap Phase 1

Proof of Concept 01/2004
SAP Enterprise Portal und Microsoft SharePoint Portalserver

Employee Self-Service (ESS) für den Informatik-Bereich 09/2004
Stammdaten, Abwesenheiten, Anwesenheiten

Manager Self-Service (MSS) für den Informatik-Bereich 09/2004
Team: Zeitmeldungen (Urlaub, Zeitmeldung, Krankheit etc.), 
Anwesenheitsinformationen, Mitarbeiterprofil (Stammdaten und Historie), 
Reporting (HR Informationen)
Budget: Kostenstellen-, Anlagen-, Innenauftragsmonitor

Optimierungen Phase 1 02/2005
Erweiterter Teamkalender 11.02.05 
Erweiterung Zeitmeldungen (Dienstreisen, Nachtschichten) 11.02.05
XI-Import HR-Daten 11.02.05
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Enterprise Portal Roadmap 2005 – Phase 2

Erweiterungen in Phase 2
Integration der Weiterbildungsdaten 30.04.05
(Kostenbericht, Seminar-Report)
Integration SAP EBP & SAP BW 30.04.05
(rollenbasiert: Anforderer/Manager/Administrator)
Assistenzfunktionen 30.04.05
(Bereichsurlaubsplaner, Bereichszeitinformationen)

Update MSS Budget 13.05.05

Workflows für Weiterbildungen und Reisegenehmigung 31.08.05

Portalreichweite erhöhen 31.12.05
860 Mitarbeiter sind „online“ im Portal
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Enterprise Portal Roadmap 2006 – Phase 3

Erweiterungen in Phase 3

Erweiterung der „ESS in MSS“ Funktionalität 31.01.06
(für Führungskräfte von Mitarbeitern ohne eigenen PC)

Ablösung des ESS-Arbeitsplatz durch die Portal-UWL 31.03.06
(Universal Worklist)

Portalreichweite erhöhen 30.06.06
Fertigungs- und Lagerbereiche

Releasewechsel auf NetWeaver-Plattform 30.09.06

Integration von Microsoft .Net Modulen
Workflow Beantragung & Genehmigung von Mehrarbeit 31.12.06

1350 Mitarbeiter sind „online“ im Portal 31.12.06
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Enterprise Portal Regelbetrieb

Organisation
Abläufe der Zeitwirtschaft laufen standardmäßig im Portal ab
neue Unternehmensbereiche in Deutschland bekommen die ESS & MSS Services zeitnah zur 
Verfügung gestellt
neue Anwendungen werden schon bei der Evaluierung daraufhin geprüft, ob sie in das 
Weidmüller Portal eingebunden werden können

alle Web-Anwendungen werden immer auch im Portal zur Verfügung gestellt
Ideenmanagement
Produktdatencockpit
Wiki-Plattform, etc.

Workflow-Anwendungen nutzen die zentrale Aufgabenliste für die gesammelte 
Darstellung von Work-Items beim Anwender

Personalworkflow
Materialbeantragungsworkflow
Abkündigungs-Workflow, etc.

Betrieb
Berechtigungen werden von Datenverantwortlichen im Fachbereich über AD-Berechtigungs-
gruppen vergeben
die Portal-Basis ist per SLA in Betreuung beim Outsourcing-Partner
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Ausgangssituation Zeitwirtschaft

manuelle Beantragung von 
Abwesenheiten bzw. Nachmeldung 
von Anwesenheiten
Freigabe der Führungskraft durch 
Unterschrift
Transport der Belege zu zentraler 
Personalverwaltung oder dezentralen 
Zeitbeauftragten
manuelle Erfassung der gemeldeten 
Daten
Ablage der Belege in Ordnern
ca. 45.000 Zeitbelege p.a.
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Ziel

beleglose Beantragung
beleglose Freigabe
automatische Verbuchung
Berücksichtigung aller bisherigen Regeln bei der Verbuchung
Bestätigung an den Mitarbeiter
Archivierung des Vorgangs

tagesaktuelle Auskunft über die Zeit- und Urlaubssalden des 
Mitarbeiters, sowohl für den Mitarbeiter, als auch für die Führungskraft
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Voraussetzungen

Anforderungen an das Organisations-Management:
korrekte Benennung der Planstellen
korrekte Benennung der Organisationseinheiten (OrgEH)
korrekte Zuordnung der Mitarbeiter zu den Führungskräften
Abbildung der tatsächlichen Teams und Führungsverantwortlichkeiten („wer unterschreibt aktuell ?“)
korrekte Berücksichtigung von Sonderbeziehungen wie Assistenz- und Stabsstellen
korrekte Berücksichtigung von Personalunion und vakanten Stellen
korrekte Verknüpfung berichtender oder zugeordneter MA anderer Bereiche oder KST
korrekte Pflege des zuständigen Zeitbeauftragten pro MA
Überprüfung der Personen-Stammdaten im Infotyp „Daten zur Person“

technische Anforderungen:
Anlage der SAP-HR-Benutzer für die neuen ESS/MSS-Anwender
Einrichtung der Kommunikationsverknüpfung für die neuen Anwender im HR
Zuordnung der aktuellen ESS/MSS-Rollen im HR
Zuordnung der MA und FK-Rollen im Portal
Pflege der MSS-Tabellen für die strukturellen FK-Berechtigungsprofile und MA-Zuordnungen
Pflege der Kommunikationsverbundparameter für Workflow-Mails
Überprüfung der Berechtigung auf KST & IA im ERP-System

kurzfristiges Nachhalten von Änderungen im Org-Management und in den Stammdaten
eigener PC mit Zugang zum WM Corporate Network
vorhandener SAP-User oder SAP EP-Lizenz
Abstimmung mit BR
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Team

Projektleitung:
kann bei IT oder im FB liegen
wenn im FB, dann ist eine Teilprojektleitung IT sinnvoll

festes Projektteam
Personalreferent
Mitarbeiter der Personalverwaltung
Portaladministrator
Anwendungsbetreuung SAP HR/ERP
Workflowbetreuung SAP HR/ERP

während des Roll-Out für weitere Bereiche
Portal-Key-User aus den jeweiligen Bereichen
der zuständige Personalreferent
der zuständige Bereichscontroller
die beteiligten Mitarbeiter der Personalverwaltung



Seite 25HR-Usergroup, 27.08.08, Weidmüller Interface, Ralf Lilge

Agenda

Wer ist Weidmüller – Kurzpräsentation
Kunden, Produkte, Präsenz, Mitarbeiter, Umsatz 

SAP NetWeaver Portal bei Weidmüller
Definition Portal
Potential eines Portals
Roadmap und Meilensteine

Automatisierte Abläufe der Zeitwirtschaft
Ausgangssituation
Ziele
das Projekt
das Team

Screenshots / Live-Demo
Employee Self-Service
Manager Self-Service

Fragen / Antworten / Diskussion



Seite 26HR-Usergroup, 27.08.08, Weidmüller Interface, Ralf Lilge

Portaleinstiegsseite

http://portal.weidmueller.com *

* Falls Sie sich einen Favoriten auf das Portal im Internet Explorer setzen wollen, nutzen Sie dafür nur den Original-Link http://portal.weidmueller.com
Die im weiteren Verlauf der Portalbenutzung in der Statusleiste des IE eingeblendeten Links sind dynamisch erzeugt und daher nicht zuverlässig adressierbar
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Employee
Self-Service (ESS)
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Umfang Employee Self Service

Mitarbeiter können ihre Stammdaten im SAP HR selbst pflegen
Privatadresse
Notfallkontakt
Bankverbindung

Mitarbeiter können Abwesenheitsanträge im SAP HR selbst anlegen und zur 
elektronischen Freigabe an den Vorgesetzten weiterleiten

Urlaub, Krankheit, Dienstreise, etc.
Übersicht über vorhandenen Urlaub
Übersicht über genommenen Urlaub
Übersicht über genehmigte Abwesenheiten
Urlaubsplaner

Mitarbeiter können Stempelzeiten und Dienstreisen im SAP HR nachmelden 
und zur elektronischen Freigabe an den Vorgesetzten weiterleiten

Kommt-Zeiten
Geht-Zeiten
mehrere Zeitpaare
Übersicht über registrierte Zeitmeldungen
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Bedienung ESS - Privatadresse

angezeigt werden der 
eigene Name und die 
PNR
die aktuell im HR 
gespeicherte Adresse 
steht in der ersten Zeile
Stammdaten werden im 
HR zeitlich abgegrenzt 
gespeichert
d.h., eine neue Adresse 
wird mit einem 
Gültigkeitsdatum 
versehen und zusätzlich 
zur bestehenden 
Adresse abgespeichert
Löschen & Ändern kann 
man daher nur Einträge, 
die man für die Zukunft 
angelegt hat und der 
Gültigkeitsdatum noch 
nicht erreicht ist
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Bedienung ESS – Übersicht Abwesenheiten

angezeigt werden die genehmigten, abgelehnten bzw. stornierten 
Abwesenheiten
das Datum, ab dem diese Daten gezeigt werden sollen, kann verändert werden
das Papierkorb-Symbol startet einen Stornovorgang für eine bereits genehmigte 
Abwesenheit
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Bedienung ESS – Abwesenheit beantragen

wählen Sie aus dem Menü „Art der Abwesenheit“ den Abwesenheitsgrund
geben Sie den ersten und letzten Tag Ihrer geplanten Abwesenheit an
benennen Sie in dem Feld „Notiz“ Ihren Vertreter während der Abwesenheit und ggf. eine Bemerkung 
zu dem Antrag
nach einem Klick auf die Schaltfläche „Berechnen“ wird die Anzahl der Abwesenheitstage errechnet 
(optional)
nach einem Klick auf die Schaltfläche „Überprüfen“ wird festgestellt, ob der Abwesenheitsantrag allen 
formalen Anforderungen entspricht (siehe auch Folie Statusmeldungen)
durch Klick auf die Schaltfläche „Senden“ wird der Abwesenheitsbeleg zur Genehmigung an die FK 
weitergeleitet
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Bedienung ESS – Abwesenheit beantragen

im unteren Teil des Abwesenheitsdialogs werden die vorhandenen und 
verbrauchten Urlaubsansprüche aufgeführt
hier können Sie überprüfen, wie viele Urlaubstage Sie bis zu welchem Stichtag 
noch abbauen müssen
der Anspruch für das aktuelle Jahr ist an dem Abtragbarkeitsdatum 15.01.2006 
erkennbar
für die vergangenen Jahre wurde dieses Datum im HR nicht gepflegt
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Bedienung ESS – Benachrichtigungen

Die Benachrichtigungen über genehmigte Abwesenheiten erhalten Sie 
als Textnachricht direkt im Outlook

Sollte ein neues Workitem zur Bearbeitung durch Sie in Ihrem 
Arbeitsplatz im Portal eingegangen sein, so werden Sie hierüber 
ebenfalls mit einer Textnachricht im Outlook informiert
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Bedienung ESS – Aufgabenliste

Die zentrale Aufgabenliste stellt im Weidmüller Portal den Punkt dar, an dem die 
Mitarbeiter die anstehenden elektronischen Aufgaben aus den verschiedenen 
IT-Systemen bei Weidmüller vorfinden. Dies erleichtert den Überblick über die 
zu erledigenden Aufgaben und erspart das manuelle Abfragen der einzelnen 
Hintergrundsysteme.
Hier wird auch zentral die Vertretung für eingehende Aufgaben eingestellt, so dass auch 
im Fall einer Abwesenheit eines Mitarbeiters zu erledigende Aufgaben nicht liegen bleiben.
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Bedienung ESS – Zeitnachmeldung erfassen

wählen Sie aus dem Menü 
„Meldungstyp“ die Art der 
Zeitnachmeldung (Nachmeldung oder 
Dienstreise)
geben Sie das Datum des ersten zu 
meldenden Tages in der Form 
„TT.MM.JJJJ“ oder über das Kalender-
PopUp-Menü ein
geben Sie zu diesem Datum eine 
Kommt- oder/und Geht-Zeit in der Form 
„HH:MM:SS“ ein
erfassen Sie bei Bedarf noch bis zu
vier weitere Zeitpaare nach demselben 
Muster
Klicken Sie zum Beenden der 
Erfassung auf den Knopf „Abschicken“
die Eingabe wird bestätigt und der
Vorgang wird weitergeleitet
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Bedienung ESS – Übersicht Zeitnachmeldungen

angezeigt werden Kommt-
& Geht-Zeiten, der 
Ampelstatus und die Tage 
bis zu Nulllinie
berücksichtigt sind alle 
Zeiten bis einschließlich 
denen des Vortags
falls Sie den Zeitnachweis 
ausdrucken wollen, klicken 
Sie auf die kleine Lupe 
oberhalb der 
Nachweisanzeige
klicken Sie dann innerhalb 
des Nachweises irgendwo 
mit der rechten Maustaste 
und wählen Sie aus dem 
erscheinenden Menü den 
Befehl „Drucken“
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Urlaubsplaner

Übersicht über geplante Abwesenheiten Ihrer Teamkollegen zur 
Abstimmung der Urlaubsplanung
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Reisegenehmigung
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Manager
Self-Service (MSS)
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Manager Self Service – Mein Team

Informationen zu den Mitarbeitern einer Führungskraft:

Übersicht

Mitarbeiterprofil

Reporting

Weiterbildung
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Mein Team - Übersicht
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Umfang Manager Self Service – Mein Team

Übersicht – Anwesenheitsinformationen zu den zugeordneten MA
FK hat eine Liste aller direkt zugeordneten und aller direkt berichtenden MA
FK hat eine grafische Übersicht über die am heutigen Tag anwesenden und 
abwesenden MA
FK kann die Anwesenheit oder Abwesenheit seiner MA für die Zukunft (oder 
die Vergangenheit) grafisch ermitteln

FK wird auf anstehende Ereignisse des lfd. Monat aufmerksam gemacht 
(Geburtstage, Jubiläen)
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Mein Team - Mitarbeiterprofil
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Umfang Manager Self Service – Mein Team

Mitarbeiterprofil – zu einem MA einer FK werden folgende Informationen 
angezeigt:

Name
org. Zuordnung

Geburtstag

Familienstand
Privatadresse

Notfalladresse

bisherige Stationen im Unternehmen
Übersicht über Abwesenheiten
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Mein Team - Reporting
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Umfang Manager Self Service – Mein Team

Reporting – folgende Reports kann eine FK über die MA seines 
Bereichs auslösen:

Zeitnachweis (Stempelzeiten)

Übersicht Zeitinformationen (Urlaub, Gleitzeit, Nulllinie, etc.)

Gehaltsübersicht (Entgeltbeleg)
Gehaltsstatistik (Tarifeinstufung, Zusatzleistungen, etc.)

Schwerbehindertenliste

Geburtstagsliste
Mutterschutzliste
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Umfang Manager Self Service – Mein Team

Weiterbildung
Die Führungskraft kann sich den aktuellen Weiterbildungsreport für seine 
Mitarbeiter aufrufen (z.B. anlässlich der DIALOG-Gespräche)

Die Führungskraft kann sich einen Überblick über die angefallenen 
Weiterbildungskosten verschaffen
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Fragen & Antworten
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